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Besondere Gottesdienste

Platt in de Kark

Geistliches Vorwort

Ostern naht, wir feiern die Auferstehung, Jesus Christus ist der 
Weg, die Wahrheit und das Leben, wir dürfen Hoffnung schöpfen, 
dass unser Weg nach dem Tod weitergeht.
Die folgenden Worte können mir helfen, das auch in mir zu 
spüren.
Kreuzmeditation
Wir stellen uns hin, beide Füße stehen fest auf dem Boden, wir 
spüren es, unsere Fußsohlen sind verbunden mit der Erde. Sie 
trägt uns.
Wir falten uns zusammen, werden ganz klein, wie ein Korn in 
der Erde, aus dem neues Leben sprießt.
Alles Leben beginnt ganz klein, doch dann wächst es, wird 
groß und größer.
Wir richten uns ganz langsam auf, auch wir dürfen wachsen, 
auch wir dürfen größer werden und uns entwickeln.
Wir werden groß und größer, strecken uns dem Himmel 
entgegen, den Blick nach oben, zum Licht des Tages.
Alle unsere Sinne sind wach, wir hören, wir riechen, wir sehen.
Alles nehmen wir ganz bewusst in uns auf.
Ganz entspannt blicken wir geradeaus, unsere Hände legen 
wir auf unser Herz.

Wir spüren unseren Herzschlag, den Puls unseres Lebens.
Wie geht es mir gerade? Bin ich traurig, bin ich fröhlich, ärgere 
ich mich gerade über etwas, ist mein Herz gerade voll?
Wir strecken unsere Arme zu beiden Seiten aus. Mit wem bin 
ich auf dem Weg? Wer begleitet mich, wen habe ich lieb, wer 
steht an meiner Seite? Von wem empfange ich Liebe, wem 
schenke ich meine Liebe?
Wir sind nicht allein, sondern sind verbunden mit den Menschen 
und mit der Welt.
Wir spüren es, die Füße verbunden mit der Erde, die uns trägt, 
der Kopf zum Himmel hingewandt, die Arme zur Welt ausge-
breitet.
Wir sind selbst wie ein Kreuz, das Kreuz ist in uns, wir gehen 
durch den Tod ins Leben.
Gott, unser Vater.
Danke, für unsere Füße, die auf der Erde stehen.
Danke, für unseren Körper, mit dem wir die Welt erleben.
Danke für unser Herz, das staunen und lieben kann.
Danke für unsere Hände, die geben und nehmen können.
Danke für unser Leben. Amen

Mit Dankbarkeit und guten Wünschen 
verabschieden wir Frau Pastorin Brigitte 
Scheel in den Ruhestand und laden 

herzlich ein zum Abschiedsgottesdienst 
am Sonntag, 15. März um 11.00 Uhr in 
der Christus-Kirche. 

Abschied und Dank – Gottesdienst zum 
Eintritt in den Ruhestand

Der Landesverein für Innere Mission und die Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Wahlstedt laden Sie herzlich zum Nachbar-
schaftsfest am 21. Juni ein.
Wir beginnen um 11 Uhr mit einem festlichen Open-Air 
Regionalgottesdienst, der den Auftakt zu einem gemütlichen 
und lebendigen Tag bildet. 
Das Nachbarschaftsfest ist in der Region bereits über die 
Grenzen hinweg bekannt und wird auch in diesem Jahr wieder 

in der Kronsheider Straße 14-18 an der Wohnstätte in Wahls-
tedt gefeiert.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm, 
kulinarische Köstlichkeiten, Musik, Spiel und Spaß sowie viele 
Gelegenheiten ins Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und ein fröhliches 
Miteinander!    

Einladung zum Nachbarschaftsfest

Einladung zum ökumenischen Stadtgottesdienst
Am Pfingstmontag, den 25. Mai, laden die Kirchen in Wahlstedt 
und die Stadt Wahlstedt herzlich zum ökumenischen Stadt-
gottesdienst ein. 
Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr auf dem Marktplatz 
in Wahlstedt.

Wir hoffen auf schönes Wetter, damit wir diesen besonderen 
Gottesdienst im Freien feiern können.
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns. Wir freuen uns auf 
einen gemeinsamen Gottesdienst mit Ihnen.

Wenn sich Himmel und Erde berühren, feiern wir Christi Himmelfahrt
Das pastorale Team des Pfarrsprengels Weites Land lädt 
herzlich ein zum Himmelfahrtsgottesdienst am Donnerstag, 
14. Mai um 10.00 Uhr in der Kirche zu Leezen, Heiderfelder 

Straße 9. Kommen Sie und feiern Sie mit uns – im Gebet, im 
Gesang und in der Gemeinschaft.

Wannel
Allens is in Wannel, ok Platt in de Kark is dorvun bedropen. 
Pastorin Scheel geiht in den Ruhestand un wi hebbt uns 
opmaakt, un na eenen Wech söggt, wi dat mit plattdüütsche 
Gottesdeenste wiedergahn kann. In Manuela Zschaubitz hebbt 
wi eene Pastorin in unsen nieen Karkensprengel funnen, de 
open is för uns schöne Spraak un mit de wi tosammen all een 
poor Gottesdeenste op Platt in Hartenholm un Todesfelde fiert 
hebbt. Dat is eene groote Freud un wi hebbt veel Spooß. Den 
een or annern vun Se kunnen wi dor ok all begröten. Mach 
ween, dor is ok mal een plattdüütschen Gottesdeenst in 
Wahlstedt möglich. Wi freut uns över jeden, de mit uns tosammen 
Gottesdeenst fiert, hartliche Inladung.
Leeve Brigitte, de Arbeit mit di hett veel Spooß maakt. För 
dienen Ruhestand wünsch ik di bloots dat Allerbeste un Gottes 
rieken Segen.

▪ KARIN BENTIN
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Evangelische JugendEvangelische Jugend

An der Eiche 38-40 l 23812 Wahlstedt l Tel. 04554/2139 l Mail: info@blumen-fritsch.de l www.blumen-fritsch.de

2882

In den letzten beiden Wochen der Sommerferien bietet die 
Evangelische Jugend Wahlstedt wieder eine Ferienbetreuung für 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren an.
In der Zeit vom 3.-7. August und 10.-14. August jeweils von 8.15 
Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeindezentrum, Segeberger Straße 38.
Die Kinder erwartet ein abwechslungsreiches Angebot mit Spielen, 
Spaß und gemeinsamen Aktionen. Außerdem wird gemeinsam 
gekocht, gebastelt, gewerkt und vieles mehr erlebt.
Kosten pro Kind und pro Woche inklusive Mittagessen 95,-€.
Eine Ermäßigung ist auf Anfrage möglich.
Der Teilnehmerbeitrag enthält sämtliche Kosten für Verpflegung, 
Materialkosten und Eintrittspreise.
Wir freuen uns auf fröhliche Ferientage voller Spaß, Aktionen und 
guter Laune.
Die Ferienbetreuung bietet Kindern Raum für Gemeinschaft, 
Kreativität und Freude und gibt den Eltern die Sicherheit einer 
guten Begleitung.
Anmeldung & Informationen:
Über die Ev.Jugend Wahlstedt
Telefon: 04554/92279
E-Mail: ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

Ferienbetreuung
im Gemeindezentrum

Mit Herz und Engagement für 
die Jugend
Herzlich Willkommen 
Seit dem 1. Februar ist Frau Ma-
rion Stolze als neue Jugendmit-
arbeiterin in unserer Gemeinde 
tätig. Wir freuen uns sehr über 
ihr Kommen und wünschen ihr 
für den Beginn ihres Wirkens Got-
tes reichen Segen, Freude und 
viele bereichernde Begegnun-
gen.
Herzlich Willkommen, 
liebe Frau Stolze.

Auch in diesem Sommer geht es wieder ins Zeltlager. Vom 7. 
bis 18. Juli verbringen wir unvergessliche Tage in Port Arthur 
in Dänemark. Dann heißt es wieder: Zelte aufschlagen, Aben-
teuer erleben und Gemeinschaft leben bei Spielen, Aktionen 
und gemütlichen Abenden am Lagerfeuer.
Die Kosten betragen 365,- € , eine Ermäßigung 
ist auf Anfrage möglich.
Jetzt anmelden !
Weitere Informationen bei der Evangelischen 
Jugend Wahlstedt.
Segeberger Straße 38 in 23812 Wahlstedt
Telefon: 04554 / 92279
ev.jugend@kirche-wahlstedt.de 

Zeltlager 2026
Dänemark – 
wir kommen! Sei dabei!

Zeltlager sucht Küchenfee!
Für die ersten zwei Wochen der Sommerferien suchen wir eine 
Küchenfee für unser Zeltlager. Es erwartet dich eine fröhliche 
Gemeinschaft und jede Menge Spaß in einer tollen Gruppe.
Melde dich ! Wir freuen uns auf dich !
Kontakt: Evangelische Jugend Wahlstedt
               Telefon: 04554 / 92279
               E-Mail: ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

mailto:info@blumen-fritsch.de
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Musik und ChöreMusik und Chöre

Am Sonntag, den 22. März wird ein 
besonderer Gottesdienst um 11 Uhr in 
der Todesfelder Kirche gefeiert. In die-
sem Gottesdienst verbinden sich Musik, 
Spiritualität und Gemeinschaft auf ein-
drucksvolle Weise. Im Zentrum erklingt 
die Estnische Messe von Urmas Sisask
(1960-2024) – eine eindringliche Verto-
nung der liturgischen Texte für gemisch-
ten Chor, Orgel und Schlagwerk.
Es wirken mit die Kantorei Todes-
felde sowie der Ökumenische Chor 
Neumünster unter der Leitung von Re-
nate Stahnke. An der Orgel begleitet  
Maike Zimmermann.
Herzliche Einladung zu einem Gottes-
dienst mit Pastorin Manuela Zschaubitz 
voller Klang, Andacht und geistlicher 
Tiefe.

▪ RENATE STAHNKE

Stimmen vereint – zwei Chöre gehen künftig gemeinsame Wege
Der Wahlstedter Gospelchor „Just4fun“ und der Pop- und Gospelchor 
„Come2Light“ aus Seth proben seit Sommer 2025 gemeinsam. Die 
Proben finden donnerstags um 20 Uhr in Leezen statt, sozusagen in 
der Mitte der beiden Gemeinden. Da der Ort zentral in unserem Kirchspiel 
liegt, war es ein schöner Platz für das erste gemeinsame Konzert.
Es war ein sehr stimmungsvoller Abend in einer vollen Kirche !
Wir freuen uns sehr, dass wir so gut zusammenpassen !
Auf eine gute Zeit und viele gemeinsame Proben und Auftritte…

▪ BETTINA BAASNER - CHORLEITERIN

Donnerstags ab 18 Uhr hört man im Gemeindehaus wundersame Klänge, meist 
drei- und vierstimmig: Der Posaunenchor probt. Mit neueren Stücken wie Filmmusik 
und Hits und auch mit alten Werken (z.B. Tänze aus dem 16.Jh.) haben wir selbst 
Freude an den Bläserklängen. Wir gestalten nicht nur Gottesdienste mit (z.B.am 15. 
März in der Christus-Kirche), sondern sind auch außerhalb der Kirche unterwegs. 
Denn Menschen mit Trompeten, Hörnern und Posaunen eine Freude zu machen, 
ist so schön und bereichert.
Eine tolle, nette, kleine, sehr harmonische Truppe ist das, und wenn Sie oder Du das 
einmal näher anhören oder auch mitmachen wollen - herzlich gerne. Wir freuen 
uns.
Und....wir haben tatsächlich auch Instrumente da, die wir Neuanfängern zur Verfügung 
stellen. Probezeiten sind donnerstags von 18.00 bis 19.10 Uhr im Gemeindezentrum 
in der Segeberger Straße 38.

▪ DOROTHEA DREESSEN

Kontakt: (dreessen-dorothea@web.de  oder Telefon: 0157- 54104117)

Neue und 
alte Töne

https://deref-web.de/mail/client/9z63yGXEyxY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fweb.de
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Abschied Frau Pastorin Scheel

Ansprechpersonen
Pastor Alf Kristoffersen Telefon 0 45 54 / 9 26 50, 

alf.kristoffersen@kirche-wahlstedt.de

Prädikantin Angelika Remmers Telefon 0 45 54 / 30 08, 

kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de

Ev. Jugend Telefon 0 45 54 / 9 22 79, 

ev.jugend@kirche-wahlstedt.de

Küsterin Heike Clement Telefon 0 45 54 / 39 34, heike.clement@t-online.de

Friedhof, Claudia Mang Telefon 0 45 54 / 55 43, friedhof@kirche-wahlstedt.de

KiTa Kronsheide Telefon 0 45 54 / 62 88, kita.kronsheide@kirche-ps.de

KiTa Fahrenkrug Telefon 0 45 51 / 8 93 95 82, kita.fahrenkrug@kirche-ps.de

So erreichen Sie uns:
Kirchenbüro
Gabi Finnern, Birgit Kröger, Segeberger Straße 38, 23812 Wahlstedt 
Telefon: 0 45 54 / 9 22 77, Telefax: 0 45 54 / 9 22 78 
E-Mail: kirchenbuero@kirche-wahlstedt.de, www.kirche-wahlstedt.de
Sprechen Sie gern auf unseren Anrufbeantworter,wir rufen Sie zurück.

Impressum
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wahlstedt Gemeindezentrum 
Segeberger Straße 38, 23821 Wahlstedt, Tel: 04554-922 77 
Email: dittmann.christa@web.de
Redaktion: Christa Dittmann (V.i.S.d.P.), Sabine Glocker
Gestaltung, Satz und Layout: KentschMedia, Plön 
Druckauflage 6.400 Exemplare Druck Gemeindebriefdruckerei.de
Nächste Ausgabe: Anfang August 2026

Für uns zur Verfügung gestellte Bilder übernehmen wir keine Haftung. Wir 
gehen davon aus, dass uns diese frei von Rechten Dritter zur Verbreitung im 
Gemeindebrief und im Internet auf der Homepage www.kirche-wahlstedt.de 
zur Verfügung gestellt worden sind.

Abschied Frau Pastorin Scheel

Es ist kaum zu glauben, 
doch Pastorin Brigitte 
Scheel verlässt un-
sere Wahlstedter 
Kirchengemeinde. 
Am 15. März um 
11 Uhr werden 
wir sie in einem 
feierlichen Got-
tesdienst in der 
Wahlstedter Chris-
tus-Kirche hinein 
in ihren neuen Le-
bensabschnitt des 

wohlverdienten 
Ruhestandes verab-

schieden.
Vor fast 15 Jahre im 

Sommer 2011 begann 
Brigitte Scheel ihre Tätig-

keit bei uns in Wahlstedt 
in der Nachfolge von Ulrich 

Tomm. Ich kann mich noch gut 
daran erinnern, wie sie sich in ihren 

ersten Jahren bei uns besonders der 
Kinderarbeit, dem Konfirmationsunterricht 

und der Religionspädagogik in den KiTas wid-
mete. Eine Zeit lang war sie dann Vorsitzende des 

Kirchengemeinderates. Und schließlich entwickelte sie mit 
Hannelore Dehmel ein besonders erfolgreiches Modell in der 
Seniorenarbeit. Und bis in die letzten Tage hat sie die Religi-

onspädagogik in den KiTas in Wahlstedt und in Fahrenkrug 
durch das sehr eingängige und von ihr neu gelernte Modell 
des godly play vorangebracht. Seit vielen Jahren ist sie mit 
Eifer dabei mit mehreren jugendlichen Teamern und einem 
pastoralen Kollegen den besonderen Wahlstedter Konfirmati-
onskurs immer weiter auszubauen. In der ganzen Zeit war sie 
dem Chor jff als Sängerin verbunden. Natürlich denke ich auch 
an die Gottesdienste, die sie mit uns und vielen Menschen 
gefeiert hat und an Taufen, an Trauungen sowie an Beerdigungen, 
aber auch an plattdeutsche Gottesdienste. An die Martinsmärkte, 
die sie organisierte und an den Gemeindebrief, den sie über 
Jahre geprägt hat.
Gute 10 Jahre war Brigitte Scheel ein Teil des pastoralen 
Dreierteams von Wahlstedt: Anfangs einige Jahre mit Gabriele 
Petersen und mir, dann bis 2021 mit Anne Smets und mir. Die 
letzten Jahre haben wir dann als Duo in Wahlstedt gewirkt, bis 
die Kirchengemeinde Wahlstedt schließlich in unserer Region 
Teil des Kirchspieles Weites Land wurde. Heute arbeiten wir in 
einem Team mit weiteren drei Kolleginnen und Kollegen für 
gleich vier Kirchengemeinden zusammen.
Nun müssen wir ohne Brigitte Scheel zurechtkommen, ohne 
ihre Ideen, ihren Einsatz und ihren Rat. Von dem, was sie 
angestoßen hat, wird vieles bleiben. Wir wünschen ihr alles 
Gute für die Jahre, die vor ihr liegen. Ich weiß, Brigitte Scheel 
wird es genießen, endlich mehr Zeit für ihren Mann Roland 
und ihre Kinder, für viele Freunde, für Reisen mit dem Wohn-
wagen und für Musik und gute Küche zu haben.
Die Kirchengemeinde Wahlstedt dankt ihr sehr für alles, was 
sie hier geleistet hat und für die Fürsorge für die ihr anvertrauten 
Gemeindeglieder!

▪ PASTOR ALF KRISTOFFERSEN

Pastorin Brigitte Scheel 
geht in den Ruhestand

Als ich 2011 in Wahlstedt angefangen habe, wurde ich oft 
gefragt, wie lange ich denn bleibe. Diese Frage konnte ich 
natürlich nicht beantworten.

Nun weiß ich es, ich bin lange geblieben, hatte viele Pastorinnen 
und Pastoren an meiner Seite, mit denen ich immer gut 
zusammenarbeiten konnte. Mit Pastor Alf Kristoffersen war ich 
von Anfang an vertrauensvoll auf dem Weg. Im Dreierteam 
mit Pastorin Anne Smets fühlte es sich am besten an.

Im Pastorenteam des Kirchspiels „Weites Land“ konnten wir 
uns immer aufeinander verlassen, haben uns in Krankheits- 
oder Urlaubsengpässen immer unterstützt. Auch das ist nicht 
selbstverständlich und ich bin dankbar dafür.

Im Kirchengemeinderat mit den vielen Menschen, die dort mit 
großem persönlichem Engagement für unsere Gemeinde 
wirken, haben wir konstruktiv die Gemeinde verwalten können.
Das Kirchenbüro war immer eine große Hilfe an meiner Seite. 
Ich danke für so viele Briefe, die verschickt wurden, Fragen, 
die geklärt wurden, Pakete, die in Empfang genommen wurden 
und so vieles mehr, ohne die Mitarbeiterinnen dort, ginge gar 
nichts in der Kirchengemeinde voran. 

Auf dem Friedhof bin ich auf viele zuverlässige, kompetente 
und freundliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter getroffen, 
mit denen ich so viele Beerdigungen und Trauerfeiern würdevoll 
durchführen konnte. Alle arbeiten dort Hand in Hand, darauf 
konnte ich mich immer verlassen.

In der Kirche traf ich auf zwei Küsterinnen mit großem Herzen 
und viel Fingerspitzengefühl, die jeden Gottesdienst wundervoll 
vorbereitet haben und für jedes Problem eine Lösung hatten.
Ganz wichtig waren die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die mir immer wieder an die Seite eilten, wenn 
etwas Neues auf die Beine gestellt werden sollte.

Ich erinnere mich an viele Gottesdienste, Kinderkirchenveran-
staltungen, Kinderbibelwochen, Krabbelgruppen, viele Mar-
tinsmärkte.

Ich durfte im Chor Just for fun unter der Leitung von Daglef 
Polzin mitsingen, habe viele wunderbare Konzerte miterleben 
dürfen von Kantorei, Posaunenchor und Kinderchören. Die 
Begleitung der Gottesdienste jeden Sonntag gehörte auch 
dazu. Das hat mir immer sehr gut getan. 

Besonders am Herzen liegt mir die Seniorengruppe, die nun 
schon 10 Jahre besteht. Gemeinsam im Team konnten wir eine 

Gruppe ins Leben rufen, die 
bis heute wie eine Familie 
zusammengefunden hat 
und sich gegenseitig stützt 
und trägt. Soviel gute Ideen, 
Erfahrung und Lebenskraft 
sind in diese Gruppe geflos-
sen, hoffentlich besteht das 
noch lange weiter.

Viele Gemeindebriefe haben 
wir auf die Beine gestellt, alles 
zusammengetragen und mit 
vielen schönen Bildern verse-
hen. Auch hier war es ein Team, 
das sich gefunden hat und sehr 
konstruktiv und mit viel Knowhow 
unsere Öffentlichkeitsarbeit gestaltete.

Ein Hauptschwerpunkt meiner Arbeit war 
der Konfirmandenunterricht, der nur mit der 
tatkräftigen Unterstützung durch die Teamerin-
nen und Teamer der evangelischen Jugend so lebendig 
und fröhlich stattfinden konnte. So viele Konfirmationen 
durfte ich auch an der Seite unseres Jugendmitarbeiters Dieter 
Denzin feiern, der mir mit seiner pädagogischen Erfahrung 
viel mit auf den Weg gegeben hat.

Danke an alle Menschen, die ich treffen durfte, für die ich da 
sein durfte, die mit mir auf dem Weg waren.

Weil ich nicht jedem persönlich die Hand geben kann, möchte 
ich mich einmal auf diesem Weg von ihnen verabschieden. Ich 
danke für alle gute Zusammenarbeit in all diesen Jahren, für 
das Vertrauen, das sie mir entgegen gebracht haben und denke, 
dass der Weg, den wir gemeinsam gegangen sind, als Lebensspur 
bestehen bleiben wird.

Auch wenn wir nun getrennte Lebenswege gehen, bleiben 
wir über unseren Glauben an den lebendigen Gott verbunden.
Mit herzlichen Segenswünschen
Ihre Pastorin Scheel

Wer sich persönlich von mir verabschieden möchte, sei ganz 
herzlich zu meinem Abschiedsgottesdienst am 15.3.2026 um 
11.00 Uhr in die Christus – Kirche eingeladen.

▪ IHRE BRIGITTE SCHEEL

Nun ist es Zeit, mich zu verabschieden. 
Nach 14 ½ Jahren meiner Tätigkeit 
gehe ich nun in Rente.
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Ökumenische MännergruppeBibelgarten

Hamburger Straße 21 · 23816 Leezen · Telefon 04552-93102
www.bestattungsinstitut-tappenbeck.de

BESTATTUNGSVORSORGE

eine SORGE weniger

Wir finden die Wegwarte an keiner Stelle in der Bibel, denn 
viele Pflanzen wurden in der Bibel zu Gruppen je nach ihrer 
Bedeutung zusammengefasst, und die Wegwarte gehörte 
auch damals zu den bitteren Kräutern.

"In derselben Nacht sollen sie das Fleisch essen, am Feuer gebraten, 
und dazu ungesäuertes Brot und bittere Kräuter.“ (2. Mose 12,8)
Diese bitteren Kräuter mussten die Israeliten zusammen mit 
dem Passah-Lamm und ungesäuertem Brot beim Passah-Fest 
essen, wie es im Buch Exodus vorgeschrieben ist.
Die Wegwarte wächst auf der Sinai-Halbinsel, in Palästina und 
Ägypten wild und ist dort leicht verfügbar. Schon die alten 
Ägypter beschrieben auf Papyrusrollen weit vor Christi Geburt 
die Wegwarte. Bereits Caius Plinius der Ältere erwähnte die 
Wegwarte (Cichorium intybus L.) in seinem bekannten Werk: 
Naturalis historia. 50 n.Ch.. Er berichtet, dass die Pflanze bereits 
im Altertum bekannt war und von den Ägyptern als magen-
stärkendes Gemüse kultiviert wurde.
Eine alte Sage beschreibt die Wegwarte als die blauen Augen 
einer verwandelten Tochter eines Grafen, die am Wege vergeb-
lich auf die Rückkehr ihres Geliebten vom Kreuzzug in das 
Heilige Land wartete. Das Mädchen beschloss aber hier an 
dieser Stelle auf ihren Ritter zu warten: „Lieber werde ich zur 

Feldblume, als dass ich ohne meinen Ritter nach Haus zurück-
kehre.“ So findet man die Pflanze mit ihren himmelblauen 
Blüten an den Wegrändern. Jede Blüte blüht bei sonnigem 
Himmel etwa 6 Stunden. Und immer wieder gehen neue Blüten 
auf. Die Blüten verfolgen die Sonne.
Gräbt man sie zu Sommersonnenwende tagsüber mit einem 
Hirschgeweih aus, dann kann man jeden, den man damit 
berührt, betören. In manchen Gegenden ist die Pflanze aber 
geschützt, weil sie immer seltener wird.
Ein Mann aber, der eine Wegwarte mit sich führt, ist unbesiegbar 
und unverwundbar.
Die blaue Blume wurde später auch ein Sinnbild der Sehnsucht 
nach der Ferne und ein Symbol der Wanderschaft.
Viele kennen Cichorium intybus auch als Zychorien-Kaffee, 
auch Muckefuck genannt, der in der Kriegs- und Nachkriegszeit 
als Kaffee-Ersatz beliebt war. Viele kennen auch noch Caro-Kaffee 
(Getreide-Kaffee-Ersatz, 1954)
Zum Schluss ein Rezept zur Herstellung eines Zychorienkaffees:
Die gereinigten Wurzeln werden gespalten und getrocknet. Etwas 
Rohrzucker wird in einem Topf oder einer Pfanne erhitzt und die 
vorbereiteten Wurzelstücke dazugegeben. Das ergibt ein Kara-
mellaroma. Die Wurzelstücke so lange im Topf rühren bis sie sich 

braun färben. Aber nicht anbrennen lassen. 
Getrocknete Apfelschalen und die dann abge-
trockneten Zichorienwurzeln werden in einer 
Kaffeemühle gemahlen.
Zusätzlich werden Trockenfeigen mit der Mohn-
mühle gemahlen. Das aromatische Mehl wird 
wie Filterkaffee aufgegossen.

Eng verwandt mit der Wegwarte sind bittere 
Salate wie Chicorée, Radicchio und Endivien.
Chicorée ist zufällig entdeckt worden: Um 
1845 haben belgische Bauern Zichorienwur-
zeln, die eigentlich für Kaffee-Ersatz vorgese-
hen waren, über den Winter eingelagert, und 
dabei dann entdeckt, dass in der Dunkelheit 
neue bleiche und essbare Sprossen entstanden. 
Ein Gärtner aus Brüssel hat dann dieses Ver-
fahren weiterentwickelt und so wurde der 
Chicorée-Salat bekannt. Weil das alles in Belgien 
begann wird der Salat auch Brüsseler Salat 
genannt.
Bei guten Gemüsehändlern wird Chicorée-Salat 
dunkel aufbewahrt um die bleiche Farbe zu 
erhalten.
Und dann gibt es da noch eine Besonderheit 
der Wegwarte:
Wenn man eine blaue Blüte dieser Pflanze in 
einen Ameisenhaufen wirft, dann verfärbt sie 
sich in rot!. Das hängt mit der Ameisensäure 
zusammen.

▪ KLAUS HORNBERGER

In der Adventszeit lud die ökumenische Männergruppe Wahls-
tedt/Bad Segeberg zu einer kleinen öffentlichen Adventfeier 
im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders ein.

Am 17.12.2025 bereitete sich die Gruppe mit Fruchtpunsch, 
Glühwein und Schmalzbroten auf die öffentliche Veranstaltung 
vor dem Gemeindezentrum in Wahlstedt unter der Anleitung 
von Walter Damer vor. Mit Eintreten der Dunkelheit leuchtete 
der Weihnachtsstern und mit adventlichen Gesängen, dem 
Vorlesen einer Weihnachtsgeschichte (Der Engel und seine 
Federn) und kritischen Gedanken zur weihnachtlichen Hektik 
von Astrid Broßler feierte die Männergruppe mit den Gästen 
einen stimmungsvollen und nachdenklichen Adventsabend.
Im Anschluss an die Adventsfeier trafen sich die Männer, um 
Ideen für das Jahresprogramm 2026 zu erarbeiten.

Es ist wieder geplant, sich regelmäßig am letzten Mittwoch 
eines Monats um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum Wahlstedt 
zu treffen.

Folgende Programmideen wurden entwickelt:
• Bücherpräsentationen
• Jungfräulichkeit Mariens bei der Geburt Jesu
• 1.700-jähriges Jubiläum des Konzils von Nicäa – Bedeutung 

bis heute
• Besuch in Lübeck: Kirche St. Aegidien - Jüdische Synagoge
• Besuch der ehemaligen KZ-Außenstelle Kaltenkirchen/

Springender Hirsch mit fachkundiger Führung
• Waldbaden
• Bibelgartenandacht zu Johanni im Juni
• Männertag im Kloster Nütschau
• Besichtigung des Doms zu Ratzeburg, evtl. Begegnung 

im Predigerseminar
• Fahrt nach Hamburg: Planetarium – Hafencity – St. Michaelis 

(Michel)
Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme haben, wenden Sie 
sich bitte an:
Peter Mohr, 
Telefon 04551 / 908852 oder pemohr@outlook.de

Ökumenische Männergruppe feiert den Advent und plant 
das neue Jahresprogramm

Advent, Austausch und Ausblick:Die Wegwarte Cichorium intybus
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GemeindelebenFriedhof

Unsere Gottesdienste
Informationen zu unseren Gottesdiensten finden Sie in
unseren Schaukästen vor Ort sowie online auf unserer
homepage www.kirche-wahlstedt.de

Dem Menschen zugewandt - so lautet unser Grundsatz.
Wer im Alter Pflege und Betreuung braucht, der soll sich im
Paul-Gerhardt-Haus gut und geborgen fühlen. Wir orien-
tieren uns an der Lebensqualität und Zufriedenheit und an
den körperlichen, geistigen und sozialen Bedürfnissen jedes
Einzelnen. Menschlichkeit und Fachlichkeit gehen dabei Hand
in Hand.

Unsere Stärken: Pflege und Betreuung
» Individuelle aktivierende Pflege
» Kurzzeitpflege und/oder Verhinderungspflege
» Anregung und Abwechslung durch vielfältige Aktivitäten,

Freizeit- und Kulturangebote
» Soziale Betreuung und Seelsorge
» Wohnen mit Service in direkter Nachbarschaft

Angenehm und sicher wohnen
» zentrale Lage in Wahlstedt
» 90 Einzelzimmer mit Bad

» großzügige und behagliche Aufenthaltsräume
» Veranstaltungsraum, Snoezelenraum
» hauseigene Küche mit abwechslungsreicher Kost
» eine schöne Gartenanlage
» Friseur- und Fußpflegesalon

Sie möchten mehr über das Leben in
unserem Haus wissen?
Bitte sprechen Sie uns an:
Sören Kühn, Einrichtungsleitung
oder Jasmin Hansen-Tünschel, Pflegedienstleitung
Waldstraße 5-7 | 23812 Wahlstedt
Tel. 04554 9932- 0 | Fax 04554 99 32-32
Email: paul-gerhardt-haus@landesverein.de

Das Paul-Gerhardt-Haus: sich gut und geborgen fühlen

Im Zeitalter der sozialen Medien ist nun auch der Friedhof 
Wahlstedt online präsent. Mit einem eigenen Auftritt auf 
Facebook uand Instagram bieten wir Einblicke in aktuelle 
Themen rund um den Friedhof.
Unter dem Namen „Friedhof Wahlstedt“ finden Interessierte 
regelmäßig kurze Texte und Fotos, die über Neuigkeiten, 
Projekte und Besonderheiten informieren. Ziel ist es, Einblicke 

in die Arbeit auf dem Friedhof zu geben und sich mit Ihnen 
austauschen zu können. 
Schauen Sie gerne vorbei, folgen Sie unseren Seiten und treten 
Sie gerne mit uns in Kontakt.

▪ CLAUDIA MANG, FRIEDHOFSVERWALTUNG

Um die Orientierung auf dem weitläufigen Friedhofsgelände 
zu erleichtern, haben die Friedhofsmitarbeiter an mehreren 
zentralen Punkten neue Wegweiser aufgestellt. Die Schilder 
sollen insbesondere ortsunkundigen Besucherinnen und 
Besuchern helfen, sich schneller und sicherer zurechtzufinden.
Die Wegweiser wurden selbst entworfen und aus Holz gefertigt. 
Damit fügen sie sich harmonisch in die ruhige und würdige 
Atmosphäre des Friedhofs ein. Sie weisen unter anderem den 

Weg zu den Ein- und Ausgängen, zur Kirche sowie zu den 
besonderen Urnenanlagen.
Mit dem neuen Leitsystem reagieren wir auf die Größe und 
Struktur des Geländes. Es geht darum, den Aufenthalt auf dem 
Friedhof angenehm zu gestalten und längere Suchwege zu 
vermeiden. Der neue Service stellt damit eine praktische 
Unterstützung dar und trägt dazu bei, dass Besucher ihre Wege 
in einer oft sensiblen Situation stressfreier bewältigen können.

▪ CLAUDIA MANG, FRIEDHOFSVERWALTUNG

Wegweiser auf dem Friedhof: 
Neuer Service für die Friedhofsbesucher

Der Friedhof 
jetzt auch in den sozialen Medien
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KonfirmationWellcome

Für die Konfirmation im Jahr 2027 
können Kinder ab sofort zum Konfir-
mandenunterricht angemeldet werden. 
Die Anmeldung erfolgt im Kirchenbüro.
Der Unterricht beginnt bereits vor 
den Sommerferien 2026.

Für Anmeldungen und Rückfragen 
stehen Ihnen die Gemeindesekretä-
rinnen, Frau Finnern und Frau Kröger, 
zur Verfügung.

Das Kirchenbüro erreichen Sie telefo-
nisch unter 04554 / 92277,
per E-Mail unter: kirchenbuero@kirche-
wahlstedt.de
sowie persönlich in der Segeberger 
Straße 38, 23812 Wahlstedt.

Anmeldung 
zum Konfirmandenunterricht 2027

Das wellcome-Projekt begleitet Familien im ersten Lebensjahr 
ihres Kindes durch praktische Hilfe im Alltag.
Dafür suchen wir engagierte Ehrenamtliche, die Freude daran 
haben, junge Eltern in dieser besonderen Lebensphase zu 
entlasten.
Ihr Einsatz – eine wertvolle Unterstützung für Familien. Infor-
mieren Sie sich jetzt über die Möglichkeiten des ehrenamtlichen 

Engagements bei wellcome. Ein Projekt der Evangelischen 
Familienbildungsstätte Bad Segeberg.

Kontakt & weitere Informationen: 015170320046 oder 
www.fbs-ps.de/programm/wellcome/
Herzlichen Dank.
Bildungswerk des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Segeberg
Falkenburger Str. 88, 23795 Bad Segeberg

Engagieren Sie sich – unterstützen Sie 
Familien in der ersten Zeit nach der Geburt

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Christus-Kirche wurden 
die Sternsinger von Pastor Alf Kristoffersen feierlich ausgesandt. 
Unter dem diesjährigen Motto „Schule statt Fabrik – Stern-
singer gegen Kinderarbeit“ machten sich die Kinder anschlie-
ßend auf den Weg durch Wahlstedt, um den Segen zu den 
Menschen nach Hause zu bringen.
Von Haus zu Haus zogen die Sternsinger, sangen ihre Lieder, 
segneten die Türen und sammelten Spenden für Kinder in Not. 
Im Mittelpunkt der Aktion standen Kinder weltweit, die statt 
zur Schule zu gehen unter 
schonungslosen Bedingun-
gen arbeiten müssen. Beglei-
tet und geleitet wurde die 
Aktion von Dagmar Kristof-
fersen und Ulrike Christoph.
Die Sternsinger wurden herz-
lich empfangen. Dank der 
großen Spendenbereitschaft 
der Gemeindemitglieder und 
Unterstützer kam die neue 
Rekordsumme von 1.192,-€ 
zusammen.

Ein herzlicher Dank gilt allen, 
die diese Aktion so erfolgreich 
gemacht haben. 

Danke, Sternsinger – 
ihr habt den Segen gebracht!

http://www.fbs-ps.de/programm/wellcome/


Wir freuen uns 
über die Taufe von:

Wir gedenken 
unseren Verstorbenen:

Mattis Bluhm, Bad Oldesloe
Nora Fiona Bluhm, Bad Oldesloe

Oktober 2025

Doris Kurztusch, geb. 
Schophaus
85 Jahre, Wahlstedt

Gerda Doose, geb. Rahlf
100 Jahre, Fahrenkrug

Joachim Sell
84 Jahre, Wahlstedt

November 2025

Tamara Schmidt
74 Jahre, Wahlstedt

Harri Gebel
93 Jahre, Wittenborn

Edda Zabel
81 Jahre, Wahlstedt

Helga Kramper, geb. 
Kampfert
96 Jahre, Wahlstedt

Klaus Axel Schrade
71 Jahre

Dezember 2025

Anneliese Holz, geb. Räth
91 Jahre, Wahlstedt

Anatoli Loudikov
74 Jahre, Lübeck

Ramona Hering, 
geb. Slominski
67 Jahre, Fahrenkrug

Anneliese Hildebrandt, 
geb. Käselau
95 Jahre, Wahlstedt

Ingeborg Benthien, 
geb. Kock
86 Jahre, Wahlstedt

Nikolaus Pirrung
87 Jahre, Bexbach-
Oberbexbach

Egon Wulf
87 Jahre, Wahlstedt

Margret Schroeder, 
geb. Wendorff
80 Jahre, Wahlstedt

Holger Radtke
66 Jahre, Wahlstedt

Januar 2026

Ingeborg Benthien
85 Jahre, Wahlstedt

Gerhard Janßen
80 Jahre, Wahlstedt

Nadeschda Tröster, 
geb. Jurasow
68 Jahre, Wahlstedt

Walter Riedel
91 Jahre, Wahlstedt

Renate Denker, 
geb. Möller
89 Jahre, Rickling

Karl Hermann Schulz
91 Jahre, Wahlstedt

Alexander Hergert
90 Jahre, Wahlstedt

Chantal Clement und Leon-Maximilian Horst Günther Clement,
geb. Mathies
Lübeck

Unser Brautpaar
im November

Freud und Leid


